Katholische Religionslehre; K 9.3
	I. Die Weiße Rose



1. Die Weiße Rose ist eine ___________________gruppe.
2. Die Weiße Rose Stiftung e.V. wurde 1987 von ___________________________________________
________________________________________________________________ gegründet, um 
_______________________________________________________________________________.

	II. Die Widerstandsgruppe



1. Mitglieder: _______________________________________________________________________
________________________________________________________________________________
2. Mitstreiter der Gruppe gab es in _____________________________________________________.
3. Aufgaben der Mitglieder und Sympathisanten: __________________________________________
________________________________________________________________________________
4. Schmorell und Scholl H. lernten sich ______ an der ____________________________ kennen.
5. Im Sommer ____________ tauchten in München vier _________________________ auf mit der 
Überschrift „__________________________“ in einer Auflage von je ____ Stück.
6. Nach der ersten Phase der Flugblattverteilung gab es eine Pause, da einige Mitglieder als _______
_____________ an _____________ geschickt wurden.

	III. Zum Inhalt der Flugblätter



1. Ziel der Flugblattaktion war, _________________________________________________________
_______________________________________________________________________________.
2. „Wir ________________ nicht, wir sind _____________________, die Weiße Rose lässt euch keine 
Ruhe“, drohten Scholl H. und Schmorell am Ende der Flugblätter I-IV.
3. Als einzige Widerstandsgruppe verurteilten sie _________________________________________.


4. Sie forderten Sabotage in ___________________________________________________________
________________________________________________________________________________
_______________________________________________________________________________.
5. Sie gaben Folgendes als Grundlagen Europas an: _________________________________________
_______________________________________________________________________________.
6. Anzahl der Flugblätter: _____________________________________________________________
7. Das ____ Flugblatt fand die größte Verbreitung (Norwegen, England, Amerika, Deutschland – siehe V.).

	IV. Verhaftungen und Prozesse



1. Die Anklagepunkte waren ___________________________________________________________
_______________________________________________________________________________.
2. Die Geschwister Scholl und Christoph Probst wurden im Gefängnis __________________________
durch _________________________________ ermordet. Selbiges gilt für Huber, Schmorell und 
Graf.
3. Freunde der Weißen Rose wurden noch 1945 – knapp vor Ende des Krieges – verhaftet. Manche 
konnten von ___________________________ befreit werden.
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	I. Die Weiße Rose



1. Die Weiße Rose ist eine Widerstandsgruppe.
2. Die Weiße Rose Stiftung e.V. wurde 1987 von Überlebenden, Familienangehörigen und Freunden des Widerstandskreises gegründet, um den Widerstand der Weißen Rose im In- und Ausland bekannt zu machen.

	II. Die Widerstandsgruppe



1. Mitglieder: Hans und Sophie Scholl, Alexander Schmorell, Christoph Probst, Willi Graf, Kurt Huber
2. Mitstreiter der Gruppe gab es in Ulm, Stuttgart, Saarbrücken, Hamburg und Berlin.
3. Aufgaben der Mitglieder und Sympathisanten: Flugblätter schreiben (Mitglieder), Briefumschläge besorgen und Briefmarken kaufen, Flugblätter vervielfältigen und verteilen
4. Schmorell und Scholl H. lernten sich 1941 an der Münchner Universität kennen.
5. Im Sommer 1942 tauchten in München vier Flugblätter auf mit der 
Überschrift „Flugblätter der Weissen Rose“ in einer Auflage von je 100 Stück.
6. Nach der ersten Phase der Flugblattverteilung gab es eine Pause, da einige Mitglieder als Sanitätssoldaten an  die Ostfront geschickt wurden.

	III. Zum Inhalt der Flugblätter



1. Ziel der Flugblattaktion war, die Deutschen wachzurütteln, auf den erhofften Sturz der NS-Regierung vorzubereiten und von der Notwendigkeit einer militärischen Niederlage der Deutschen im Zweiten Weltkrieg zu überzeugen.
2. „Wir schweigen nicht, wir sind Euer böses Gewissen, die Weiße Rose lässt euch keine 
Ruhe“, drohten Scholl H. und Schmorell am Ende der Flugblätter I-IV.
3. Als einzige Widerstandsgruppe verurteilten sie die Ermordung der jüdischen Bevölkerung.
4. Sie forderten Sabotage in Rüstungs- und kriegswichtigen Betrieben, in allen Versammlungen, Kundgebungen, Festlichkeiten, Organisationen, die durch die nat.soz. Partei ins Leben gerufen wurden; Sabotage auf allen wissenschaftlichen und geistigen Gebieten, die für die Fortführung des Kriegs tätig sind.
5. Sie gaben folgendes als Grundlagen Europas an: Freiheit der Rede, Freiheit des Bekenntnisses, Schutz des einzelnen Bürgers vor der Willkür verbrecherischer Gewaltstaaten.
6. Anzahl der Flugblätter: 6
7. Das 6. Flugblatt fand die größte Verbreitung (Norwegen, England, Amerika, Deutschland – siehe V.).

	IV. Verhaftungen und Prozesse



1. Die Anklagepunkte waren landesverräterische Feindbegünstigung, Vorbereitung zum Hochverrat und Wehrkraftzerstetzung
2. Die Geschwister Scholl und Christoph Probst wurden im Gefängnis München-Stadelheim
durch das Fallbeil ermordet. Selbiges gilt für Huber, Schmorell und Graf.
3. Freunde der Weißen Rose wurden noch 1945 – knapp vor Ende des Krieges – verhaftet. Manche 
konnten von amerikanischen Truppen befreit werden.

